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Onurahütte-Sieminnotoiber Zeitung 


x 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


mittwoch, ben 5. Auguſt 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


zuſammentreffen Macdonalds mit Stimfon 


Macdonald über die derzeitigen Schwierigkeiten 


London. Miniſterpräſident Macdonald, der ſich 
EN in Loſſiemouth aufhält, teilte mit, daß der ameri⸗ 
Fade Staatsſetretär Stimſon in Schottland ein Häus⸗ 
te für ſeinen Erholungsurlaub gemietet habe und daß er 
ort vorausſichtlich am Donnerstag treffen werde. 
ele ſich hierbei um einen Höflichteitsbeſuch, der Gelegen⸗ 
* bieten werde, die Beſprechungn über die inter na⸗ 

nale Lage, die auf der Londoner Miniſterkon ferenz 
Nannen, fortzuſetzen. Preſſepertretern gegenüber jagte 
Unoonaib, daß die derzeitigen Schwierigkeiten in erjter 
bene pſychologiſcher Natur jeien. Englands Anſehen auf 
ens Kontinent jei niemals höher als jetzt geweſen. Die Re⸗ 
wehrt „ſo ſicher wie die Bank von England“ habe niemals 

Gewicht gehabt als heute. Wenn die deutſchen Banken 
beſſe r vollſtändig aufgemacht hätten, werde man die Lage 
len 2 überſehen kännen. Er bofſe, daß ſich die internationa⸗ 
ſein Angelegenheiten ſchrüttweiſe wieder einrenkten. Er werde 
Ahr eſtes dazu beitragen. Uebergehend auf das neue Kredrt⸗ 
„ amen für die Bank von England, ſagte Macdonald, daß 
a einfach um eine Anterſtützung des engliſchen Kredits 
in derſelben Weiſe handele, wie ihm auch die Bank 


leit 


deutſchlands Miniſter reifen nach Nom 


Zwei Tage bei Muſſolini und dem Papſt — Fortführung 


von England unter ähnlichen Umſtänden den anderen Bars 
teien des Abkommens gewähren würde. Es ſei ganz gut 
möglich, daß der Kredit nicht gebraucht werde, falls er aber 
nötig ſei, ſo ſei er eben bereitgeſtellt. Im übrigen ſtudiert 


Es | Macdonald zur Zeit den Bericht des Sparkomitees und wird 


nach ſeinen Angaben vorausſichtlich in etwa drei Wochen die 
weiteren Einzelheiten in einer Kabiuettsſitzung beſprechen. 


Amerikaniſches Vertrauen zu Deutſchland 
aber keine langfriſtigen Kredite 


„ Neuyark. Der Monatsbericht der National City Bank 
beſchäftigt ſich naturgemäß eingehend mit der wirtſchaftlichen 
Lage in Deutſchland. Er gibt der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß die Kriſis erfolgreich überwunden werde, wenn das 
deutſche Volk hinter ſeinen Führern ⸗ſtehe, denn Deutſchland 
ſei innerlich geſund. Die Beſchaffung langfriſtiger Kredite 
wird in Anbetracht der niedrigen Notierungen deutſcher Obli⸗ 
gationen für ausgeſchloſſen erklärt. Das Hauptproblem ſei 
deshalb die Beibehaltung kurzfriſtiger Anleihen. 


der Geſpräüche im Rahmen der Reiſe nach England 


Berlin. Heute find die Dispoſitionen über die Reiſe 
keoff anzlers und des Reichsaußenminiſters nach Rom ges 
Wenen worden. Beibe Staatomänner werden am Mittwo 
Ner Berlin verlaſſen und Freitag früh in Rom eintreffen. 
land Seluch wird ſich dann im Rahmen der Reiſe nach Eng⸗ 

halten. In der Begleitung des Kanzlers wird ſich ein 
Keirdegierungsrat von der Reichskanzlei und in der des 
Nürtanbenminiſters Legationsrat Dr. Thomſen vom Aus⸗ 
Saaten, Amt befinden. An der Greuze wird für die beiden 
atsmänner ein Salonwagen bereitſtehen. 


in 5 


Wawellige Srploflei, - 


neldel gra d. Ju der Nacht von Sonntag zu Montag 
te ſich im Schnellzug Agram — Belgrad beim Einfahren 
Bahnhof Semlin eine Bombenerplofivn und jmar 
Wagen bes Zuges, der von München über Laibach und 
nach Belgrad geleitet wird. Durch die Exploſton wurde 
Zwei Perſonen wurden getöter 


in dne 
5 
den 

Wagen ſtark beſchädigt. 


Reichskommiſſar 
für MWirtfchaft und Finanzen? 


do 


u der Direktor Bache m 
Korn Arbeiter-Bant in Berlin ſoll — wie verlautet — als 
ſar für Wirtſchafts⸗ und banktechniſche Aufgaben ein⸗ 


gejegt werden. 


Drei Höllenmaſch 
chnellzug Agram- Belgrad 


2 Tote und eine Anzahl Schwerverletzte — Drei Bahnwagen in Brand geraten 


| 


Der Aufenthalt in Rom iſt nur auf knapp zwei Tage 
bemeſſen. In diefer kurzen Zeit werden Beſprechungen mit 
dem Miniſterprüſidenten Muſſolini jtattfinden, außerdem 
wird der Papſt den Kanzler und den Außenminiſter in 
Privataudienz empfangen. Der Beſuch ſoll ſich ebenſo zwang⸗ 
los und freundſchaftlich abſpielen, wie der in England. Am 
Montag morgen werden die beiden Staatsmänner wieder in 
Berlin erwartet. 


2 


inen 


und eine Anzahl weiterer Perſonen ſchwer nerletzt. Von 
den Getöteten konnte bisher lediglich das Kind des Profeſſors 
Brunetti identiſiziert werden, da ſich die Familie des Pro⸗ 
ſeſſors in dem Unglückswagen befand. Die Perſonalien des zwei⸗ 
ten Toten konnten noch nicht ſeſtgeſtellt werden. Die 3 Höllen⸗ 
maſchinen ſcheinen mit einer Zeitzündung verſehen geweſen zu 
ſein. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Exploſton haben die Behör⸗ 
den eine Verfügung angekündigt, nach der ausländiſche Eiſen⸗ 
bahnwagen nicht mehr nach Südflawien hereingelaſſen werden 
ſollen. Die Urſache der Gegenmaßnahme liegt darin, daß die 
Behörden nach ihren bisherigen Ermittelungen zu dem Ergebnis 
gelommen ſind, daß derartige Bambenanſchläge auf Eiſenbahn⸗ 
züge immer in ſolchen Wagen erſolgten, die direkt aus dem 
Ansland kamen. Außerdem ſind noch Maßnahmen getroſſen 
worden, um den Sicherheitsdienſt entſprechend zu verſchärfen. 


Zu dem Anſchlag auf den Schnellzug 
Ag ram — Belgrad 

Belgrad Zu dem Bombenanſchlag im Schnellzug Agram 
— Belgrad wird von Augenzeugen ergänzend berichtet, daß durch 
die Exploſion drei Wagen in Brand geraten ſeien. Die 
Attentäter hätten vermutlich die Abſicht gehabt, die mit Zeitzün⸗ 
der versehenen Höllenmaſchinen im Belgrader Bahnhof 
explodieren zu laſſen. Unter den Verletzten befinden ſich der 
Vater des getöteten Kindes, Profeſſor Brunett y, deſſen Frau 
und drei Kinder. 


Die Kämpfe in China 
Hankau. Nach heftigen Kämpfen entlang der Eiſenbahnlinie 
Hankau iſt es jetzt gelungen, die Mandſchukräfte bei Paotingn 
zu beſiegen. Sie zogen ſich in die Provinz Schantung zurück. 
Ihr Führer hat ſich dem Gouverneur von Schantung ergeben. 
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Poncet wird franzöſiſcher Botfchafter 
in Berlin a 


Francois Poncet, der vielgenannte franzöſiſche Unterſtaatsſekre⸗ 
tär, iſt jetzt endgültig zum neuen Botſchafter Frankreichs in Very 
lin auserſehen. Poncet ſoll fein Amt am 15. Auguſt übernehmen. 


Haftentlaffung des Generalfetretärs 
der Akrainiſch-Nationaldemokratiſchen 


Bartei 
Lemberg. Am Ennnabend wurde der jeit mehreren Monaten 
in Unterſuchungshaft befindliche Generalſekretär der Ukrainiſch⸗ 
Rationaldemokratiſchen Partei. Abgeordneter Dr. Maharusifu 
aus der Haft entlaſſen. Von den im vorigen Jahr verhafteten 
ukrainiſchen Abgeordneten befindet ſich nur noch Palijew in 
Haft. 


4 Großer Erfolg Macias 
bei der katalaniſchen Volksabſtimmung 

Paris. Die katalaniſche Volksabſtimmung über die Annahme 
der Geſetzgebung der proviſoriſchen Regierung Katalaniens, hat 
nach Meldungen aus Barcelona zu einem erdrückenden 
Sieg der Anhänger Oberſt Macias geführt. Nach den bis 
in den ſpäten Abendſtunden des Sonntag vorkiegenden Ergeb⸗ 
niſſen haben allein in Barcelona 173 000 dafür und nur 4157 
dagegen geſtimmt. 430 weiße Stimangettel wurden abgegeben. 
Den ganzen Sonntag über fanden in Barcelona große Kund⸗ 
gebungen für die Regierung ſtott. 


Drei Mitglieder der Wegener ⸗ Expedition 
zurückgekehrt a 

Kopenhagen. Drei Mitglieder der Wegener⸗Expedition, Dr. 

W. Kopp, Dr. Peters und Ingenieur Erſting trafen 

heute mit dem Motorſchiff Dronning Alexandrine aus Island 

hier ein. Sie waren mit dem Dampfer Gertrud RNask von 
Scoresbyſund auf Grönland nach Island gebracht worden. 


Politiſche Zuſammenſtöße 

Krefeld. Vor dem Lichtſpieltheater Atrium, in dem der Film 
„Im Weſten nichts Neues“ läuft, hatten ſich geſtern abend große 
Trupps von Nationalſozialiſten angeſammelt. Die Anfamm: 
lungen wurden von der Polizei zerſtreut, wobei den Beamten 
Widerſtand entgegengeſetzt wurde. Ein Beamter wurde beim 
Betreten des Parteilokals der Natienalſozialiſten mit Bier⸗ 
gläſern beworfen und verletzt. Einem anderen Beamten wurde 
beim Eintreten in das Lokal die Windfangtür entgegengeworfen. 
Der Beamte trug durch Glasſplitter erhebliche Verletzungen 
davon. Ein Nationalſozialiſt wurde ſeſtgenommen. Das Par⸗ 
teilokal wurde von der Polizei für den Abend geſchloſſen. 


Schweres Anglück in einer Schleufe 
15 Perſonen ertrunken. 

London. Nach einer Meldung aus Toronto (Kanada) 
ereignete ſich in einer Schleuſe des Lachine⸗Kanals ein ſchweres 
Unglück. Der Dampfer „Rapids Prince“ fuhr mit voller Wucht 
gegen eine geſchloſſene Schleuſentür und zertrümmerte ſie. Darch 
die herausſtrömenden Fluten wurden 40 Arbeiter, die am 
Ufer beſchäftigt waren, fortgeſchwemmt. Nur 25 konnten 
ſich durch Schwimmen retten, während die übrigen 15 ertrun⸗ 
ken find. Der Schiffsverkehr im Kanal iſt für drei Tage 
unterbrochen. Der Schaden wird auf 3 Millionen Zloty geſchäßt. 


Amerikas Vertreter im Stillbalte-Komitee 
der B. J. 3. 


Alberth Wiggin, der Präſident der Chaſe⸗National⸗Bank, 

wurde zum Vertreter Nordamerikas in das Stillhalte⸗Ko⸗ 

mitee der Bank für internationalen Zahlungsausgleich ge⸗ 

wählt. Wiggin gilt als beſonderer Sachverſtändiger für die 
deutſchen Wirtſchaftsfragen. 


Inkernakionaler Arbeitsloſenfag 
am 15. September ? 

Moskau. Das Präſidium des Vollzugskomitees 15. 
Kominter plant einen internationalen Arbeit 
Iojentag, der am 15. September in ganz Europa ur in 
Amerika durchgeführt werden ſoll. 


Ehinefenmeuterei im Bremer Freihafen 


Bremen. Wie die Polizei mitteilt, kam es am Sonnabend 
abend auf dem in der Oſtaſienfahrt ſtehenden Dampfer „Piel“ 
im Freihafen Bremen zu einer Meuterei chineſiſcher 
Heizer, die mit dem erſten Offizier in Meinungsverſchieden⸗ 
heiten darüber geraten waren, ob ſie verpflichtet wären, den 
Dampfer zu verholen oder nicht. Schließlich verweigerten 
25 chineſiſche Heizer die Arbeit, bewarfen den erſten 
Offizier mit an Bord befindlichen Steinen, bewaffneten 
ſich mit Eiſenſtangen und ſchlugen den erſten Offizier 
nieder, als dieſer in der Notwehr einen Trommelrevolver zog. 
Mehrere Leute des deutſchen Schiffperſonals konnten gegen die 
Uebermacht nichts ausrichten und alarmierten das Ueberfallkon⸗ 
mando, das 17 Chineſen verhaftete. 


Straßenräuber überfallen Poſtaukobus 

Dresden. Ein frecher Raubüberfall wurde heute früh um 
6 Uhr auf einen Poſtautobus auf der Chauſſee Oelſa und Ober⸗ 
häslich verübt. Auf der Straße hielt ein dunkelgrüner Perſonen⸗ 
kraftwagen, der die Paſſage völlig blockierte. Da das Auto der 
Aufforderung des Wagenführers, Platz zu machen, nicht nachkam, 
verließ der Chauffeur der Verdacht ſchöpfte, mit einem Revolver 
bewaffnet, ſeinen Wagen. 

In dieſem Augenblick wurde er von zwei maskierten 
Männern von hinten überfallen, in den Straßengraben gewor⸗ 
fen und mit vorgehaltenem Revolver in Schach gehalten. Darauf 
erbrachen die Räuber die Wagentür und nahmen Wertpakete 
und Poſtbeutel im Werte von etwa 21 000 Mark an ſich. Dann 
flüchteten alle drei in ihrem Wagen in Richtung Dippoldswalde 
— Dresden. Als der Chauffeur die Verfolgung der Banditen auf⸗ 
nehmen wollte, ſtellte er feſt, daß die Räuber ſeinen Wagen 
durch Störung des Magneten unbrauchbar gemacht hatten. 

Die Oberpoſtdirektion hat für die Ergreifung der Täter 
eine Belohnung von 500 Mark und für die Herbeiſchaffung der 
geraubten 1 und ſonſtigen Wertſendungen eine Be⸗ 
lohnung von 5 v. H. des Wertes ausgeſeßk. 


ROMAN von OA STEIN 
rr 


Nachdruck verboten. 
„Um was zanke ich ſonſt denn noch?“ forſchte er er⸗ 


27. Fortſetzung. 
ſtaunt. 

„Du biſt mit mir unzufrieden!“ rief ſie heftig. „Ich 
mache dir nichts recht. Ich war ſo glücklich, mit dir allein 
zu ſein, und jetzt — 

„Was iſt jetzt. Aſchilein?“ 

„Pet verdirbit du mir alles. Um Lächerlichkeiten, um 
das bißchen Eſſen, das ich ni t jo ſchön koche, wie deine 
Mutter. Und das dumme Geld 

Er dachte an die ewigen wehr kostete die ſchlechten Waſ⸗ 

Aue Ni die doch ſo viel mehr koſteten, als der Mutter 

Küche. Er dachte zum erſtenmal, daß es nicht leicht 
25 einem ſo verwöhnten Prinzeßchen, das den Wert des 
Geldes nicht kannte, begreiflich zu machen, daß man mit 
einer beſtimmten Summe auskommen mußte. 

„Wir müſſen eben einfacher leben, wenn alles ſo uner⸗ 
hört teuer iſt.“ 

„Noch einfacher?“ fragte ſie verblüfft. 

„Du kannſt nicht ſagen, daß der Aufſchnitt für heute 
abend einfach iſt.“ 

„Sprichſt du ſchon wieder davon? Ich habe ihn doch 
gekauft, 1 es für deine Freunde und Freundinnen hübſch 
zu machen. Schon einmal machteſt du mir darüber Vor⸗ 
würfe.“ 

„Eier find einfach, aber bei dieſen Zeiten eben auch noch 
zu teuer, Uſchi 
„Fleiſch if noch teurer.“ 

„So müſſen wir eben weder Fleiſch noch Eier eſſen. Was 
tun denn hunderttauſend andere? Es muß doch billigere 
Gerichte geben, von denen man ſatt wird.“ 

ſagte trotzig: „Ich kenne keine.“ 


Deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion 
dh vor — Haager Gerichtshof 


Die Auffaſſung Deutſchlands und Frankreichs — Deſterreichs Unab⸗ 
hängigkeit unantaſtbar — Frankreichs ablehnender Standpunkt 


Saag. In der heutigen Vormittagsſitzung des Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshofes ſetzte der Oeſterreichiſche 
Vertreter Prof. Dr. Kaufmann ſeine am Sonnabend be⸗ 
gonnene Replik fort. Er befaßte ſich u. a. mit den Darlegun⸗ 
gen des italieniſchen Vertreters Pilotti, die von ihm Punkt 
für Punkt widerlegt wurden. Wenn der italieniſche Vertreter 
u. a. die Theſe aufgeſtellt habe, Oeſterreichs Unabhängigkeit 
werde in Gefahr gebracht, weil es nach dem Abſchluß der 
Zollunion den Intereſſen einer beſtimmten Staatengruppe 
Rechnung zu tragen habe, ſo müſſe er darauf erwidern, daß 
ſogar die Großmächte Bündniſſe abgeſchloſſen hätten, durch 
die ſie auf die gegenſeitigen Intereſſen hätten Rüchſicht neh⸗ 
men müljen, ohne daß von einer Bedrohung der Anabhängig⸗ 
keit auch nur die Rede ſein könnte. Das gleiche gelte in noch 
höherem Maße für die kleinen, ſchwächeren Länder. Man 
könne nur von einer Abhängigkeit eines Staates ſprechen, 
wenn ein höherer Wille dem Staatswillen auferlegt werde; 
dieſes Prinzip ſei bereits in einer alten Formel des italieni⸗ 
ſchen Staatsrechts des 13. Jahrhunderts aufgeſtellt worden. 
Verträge aber, die auf der Reziprozität ihrer beiderſeitigen 
Vertragsverpflichtuugen und Rechte beruhten, ließen die 
Unabhängigkeit der betreffenden Staaten unberührt. Bei 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion müſſe man auch bes 
rückſichtigen, daß eigentlich die Rechte, die Oeſterreich dadurch 
erwerbe, weit größer ſeien als diejenigen Deutſchlands. 


Haag. In der heutigen Nachmittagsſitzung des Ständigen 
Internationalen Gerichtshofes nahm nach der Beendigung des 
bereits gemeldeten Plädoyers des öbſterreichiſchen Vertreters 
Profeſſor Dr. Kaufmann noch der franzöſiſche Anwalt Paul 
Vonc our zu kürzeren Darlegungen das Wort. Er hielt gegen⸗ 
über den in den Republiken der Vertreter Deutſchlands und 
Oeſterreichs gemachten Ausführungen die franzöſiſche Theſe auf⸗ 
recht, daß das Wiener Protokoll vom 19. März 1931, weil es nicht 
von der Zuſtimmung des Völkerbundes abhängig gemacht wor⸗ 
den ſei, mit dem Artikel 86 des Vertrages von St. Germain und 
dem erſten Genfer Protokoll vom September 1922 unverein⸗ 
bart ſei. Er betonte, zur nochmaligen Begründung dieſer 
Theſe, daß ſich die Gegner der Zollunion gerade dagegen wenden 
müßten, daß Oeſterreich dieſe Zollunion mit Deutſchland ge⸗ 
Khtolfen hätte, während Oeſterreich ſeinerzeit der ausdrück⸗ 

liche Rat erteilt worden ſei, ein derartiges Abkommen mi: 
den übrigen Nachfolgeſtaaten der früheren Donaumonarchie 
abzuſchließen. Die Tatſache, daß der Vertragspartner 
Oeſterreichs gerade Deutſchland ſei, trage bereits einen Grund 
zu ſtarkter Beunruhigung in ſich, die einer Bedrohung 
der öſterreichiſchen Unabhängigkeit gleichkomme. Paul Bon⸗ 
cour berief ſich ferner noch zur Erläuterung der franzöſiſchen 
Auffaſſung u. a. auf eine Völkerbundsratsentſchließung vom 9. 
Dezember 1925, ſowie ferner auf einige Beſtimmungen des Teiles 
des Vertrages von St. Germain, insbeſondere die Artikel 217 
bis 220 und 224. Nach der Beendigung des Plädoyers wurden 
die Verhandlungen auf morgen vormittag vertagt. 


Lokomotive von der race 
geſtürzt 


Eſſen. Am Sonnabendvormittag kurz nach 10 Uhr entgleiſte 
am Bahnhof Eſſen⸗Rord auf der Ueberführung Stoppenberger 
Straße eine Rangierlokomotive, die mit dem Perſonal, dem Lo⸗ 
tomotivführer und dem Heizer, von der etwa vier Meter hohen 
Ueberführung auf den Bürgerſteig hinabſtürzte. Der Lokomotiv⸗ 
führer und der Heizer wurden ſofort getötet; ein Kind erlitt 
durch den ausſtrömenden Dampf lebensgefährliche Verletzungen. 

Beim Entgleiſen drüdte die Lokomotive im erſten Stockwerk 
des an der Ueberführung liegenden Lauſes ein Fenſter und das 
Mauerwerk ein. Beim Sturz auf die Straße wurden mehrere 
Schaufenſterſcheiben des im Erdgeſchoß liegenden Möbelgeſchäfts 
zertrümmert. 

Wenige Sekunden vor dem verhängnisvollen Sturz hatte 


eine Straßenbahn die Ungfüdsitelle paſſtert. 


„Aber es iſt deine Sache, dir dein Köpfchen ein wenig 
darüber zu zerbrechen, Uſchi.“ 

Sie gab eine 99 70 Erwiderung. Ein Wort folgte dem 
anderen. Es wurde e eftiger, leidenſchaftlicher Ehezank. 
Schließlich warf Uli ſich über ihr Bett und weinte hem⸗ 
m Sie fühlte ſich unglücklich. 

Ehe die Gäſte kamen, verſöhnten ſie ſich wieder und 
ſchwuren ſich von neuem ihre unausſprechliche Liebe. Bes 
griffen nicht, daß ie ſich gezankt hatten. Aber Uſchi erſchien 
doch mit geröteten Augenlidern in etwas gedrückter Stim⸗ 
nung vor ihren Gäſten. 

nd auch Udo war nicht jo heiter wie ſonſt. 


XIV. 

Ellen kam von einem Waldſpaziergang heim. Vor eini⸗ 
en Tagen war der erſte Schnee in dieſem Winter gefallen. 
n dieſem froſtklaren Vormittag hatte der Wald fie uns 

widerſtehlich angelockt. Von dem großen Schäferhund der 
Eltern begleitet, war fie ſtundenlang gegangen. 

Sie hatte das Haus ſchon früh mit dem Vater verlaſſen, 
den ſeine Prazis wie gewöhnlich über Land rief. In jet» 
nem kleinen Wägelchen, das er ſelbſt kutſchierte, war ſie 
eine Strecke durch den Wald mit ihm gefahren. Als er dann 
auf die Chauſſee abbiegen mußte, war ſie ausgeſtiegen und 
mit Greif weitergegangen. 

Es war ganz einſam und wundervoll im Walde. Die 
Bäume ſtanden regungslos unter der Laſt des Schnees. 
Gegen Mittag glitzerten Sonnenſtrahlen auf den Zweigen 
und dem Boden. Ellen fühlte ſich wie in einer verzauberten 
Welt. Ganz entrückt, ganz weit von all dem, was ſonſt ihr 
Daſein aus machte. 

Greif, ſonſt der unzertrennliche 5 ſeines Herrn, 
liebte Ellen mit ſeiner treuen Hundeſeele und wi nie⸗ 
mals von ihrer Seite, wenn ſie die Eltern beſuchte. Auch er 
war jetzt alt und oft ſchon ein wenig faul. 

Alt und ſtill war alles in dem kleinen Doktorhaus. Der 
Arzt ſelbſt, Ellens Vater, der ſeine große Landpraxis im⸗ 
mer noch ausübte, aber daheim müde und ruhebedürftig 
war. Die Mutter, auch noch rüſtig und fleißig und uner⸗ 
müdlich tätig, aber mit einem kleinen beſchränkten Inter⸗ 
eſſenkreis, der nicht üder Mann und Haushalt hinausging. 


Schweres Aukounglück bei Burg 


Burg. Bei der Ortſchaft Gerwiſch auf der Strecke 
Magdeburg ereignete ſich geſtern nachmittag ein ſchwere? 
unglück, bei dem der Führer des Wagens, der Arzt Dr. 
ſchall aus Burg, getötet wurde, während der Chauffeur n 
verletzt wurde und ein noch im Wagen befindlicher Fahrgaſt 
einem Nervenſcheck davontam. 

Bei der Ortſchaft Gerwisch verſuchte Dr. Marſchall 
Automobil zu überholen. Der Wagen Dr. Marſchalls war mi 
reits an dieſem Auto vorübergekommen, als ihm plötzli er 
hoher Geſchwindigkeit ein dritter Wagen entgegenkam. bite 
Wagen Dr. Marſchalls mußte auf den Sommerweg abbi 
geriet dabei ins Schleudert und ſtürzte in hohem Bogen * 
einem neben der Chauſſee befindlichen Acker. Der Beer 
Kneſebeck und der Chauffeur wurden auf das Feld geilen) in 
Dr. Marſchall brach ſich das Genick. Der Chauffeur muß Sue, 
das Kreiskrankenhaus in Burg geſchafft werden. Der B men. 
tevifor iſt mit ganz geringfügeren Verletzungen davongekom 
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Am Leitungsmaſt verbrannt 

Metz. Einen tragischen Ausgang nahm eine Wette, 
ein 20jähriger Gehilfe mit ſeinen Arbeitskollegen 9209 7 
hatte. Er wettete mit ihnen um 1000 Franken, daß er 
höchſten elektriſchen Leitungsmaſt eines Fabrikgebäudes 
klettern würde. Es gelang ihm tatſächlich, den Maſt en 
zuklettern. Beim Abſtieg kam er jedoch mit dem Kopf 99 in 
die Hochſpannungsleitung. Sein Körper ſtand ſofort 
Flammen, und er ſtürzte tot zu Boden. 


ie 


Ratete mit Fallſchirm 


Wilhelm Belz, ein langjähriger Mitarbeiter des Ratet, 
ſchers Max Valier, hat eine Rakete konſtruiert, die an ” 


der bisher allgemein üblichen Pulverladung einen FH 
Triebſtoff verwendet. Eine weitere Neuerung iſt ein in et 
Spitze eingebauter Fallſchirm, der ſich bei der Rückkehr der Nele 
auf die Erde ſelbſttätig öffnet und die Rakete mit den einge 
ten Inſtrumenten ſicher und unbeſchädigt e © >V) Tut 2pT Sicttrnht BEER RE) 2 Sa EEE Ba SE BE 502 Bu er: er 
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Das alte Dienſtmädchen, das 15 Jahrzehnte im Hauſe 
war, ein wenig mürriſch, wie ſie ſchon immer geweſen, 
wortkarg, aber tüchtig und fleißig. Drei Menſchen, die zu“ 
ſammen alt geworden waren, die die neue Zeit nicht mehr 
begriffen, die ſich 25. Jahren faſſungslos und ſchaudern 
von den Zeitungs hr bi en abwandten, die in die verän⸗ 
derte Welt nicht mehr hineinpaßten. 

So alt, jo unwirklich waren Ellen die Eltern noch nie 

fell on wie dieſesmal. Vielleicht lag es daran, daß 

bit ſonſt anders zu ihnen gekommen war. Froher, freier 
40 jetzt. Es hatte ſich immer für fie nur um den Aufent⸗ 
halt weniger Wochen gehandelt, und ſo lieb ſie die alten 
Eltern auch hatte, jo hatte fie doch ſtets dem Tage entgegen“ 
gelebt, an dem Udo kommen und ſie heimholen würde. 

Wie lange ſie diesmal bleiben wollte, wußte ſie nicht, 
Vielleicht kamen die Kinder zu Weihnachten her, viellei 
reiſte ſie dann mit ihnen nach Berlin. Vielleicht aber, wen 
man nicht nach ihr verlangte, blieb ſie den ganzen Winter 
in der Einſamkeit dieſes kleinen Oertchens zwiſchen den 
müden, ſchweigenden Eltern, vielleicht auch noch den näch⸗ 
ſten Sommer. Sie wußte es ſelbſt nicht. 

Sie hatte auch den alten Leuten geſagt, daß ſie nicht 
wiſſe, wie lange fie bleiben würde. Der Vater meinte: „ 
weißt ja Ellen, für dich iſt immer ber uns Platz. . 
ſo lange du magſt.“ 

Die Mutter erriet ſogleich den wahren Grund. „ biſt 
und jung verträgt ſich nicht, das iſt wahr, Kind. Du IT 
ſelbſt noch jung, aber auch du kannſt dich nicht an ein 
verzogenes Püppchen gewöhnen. wie Udo es dir ins Haus 
gebracht hat. Ich verſteh dich. Ellen, du fühlſt vich über 
flüſſig in dieſer jungen Ehe.“ e 

Aber auch hier im aue war Ellen überflüſſig. gi 
ſchlief in ihrem alten Giebelſtübchen, das fie als Mädchen 
bewohnt. Sie wollte der Mutter manche Verrichtung ab“ 
nehmen, aber die alte Frau litt es nicht 

„Laß mir meine Pflichten,“ bat fie. „Ruhe du dich aus, 
Ellen, du arbeitet das ganze Jahr ja ſchwer genug. Weng 
ich meine Arbeit nicht mehr gabe, fühle ich mich nicht wohl 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Dem Tod entronnen. 
Sonntag abend nach 9 Uhr fuhr auf der Chauſſee nach 
Kattowitz kurz hinter der Bergverwaltung Siemianowitz, 
ein wild fahrender Motorradler in den Straßengraben. Der 
s hrer ſprang geſchickt aus dem Sattel und rettete jo ſein 
Leben. Die Maſchine dagegen wurde derart beſchädigt, daß 
auf einem Handwagen die einzelnen Teile fortgeſchafft wer⸗ 
en mußten. Hier kann der Radler beſtimmt von Glück 
reden, denn wäre er nicht im gegebenen Moment abgeſprun⸗ 
gen, ſo wäre er wohl heute nicht mehr am Leben. Die Per⸗ 
lonalien des wilden Fahrers konnten nicht feſtgeſtellt werden. 


28 deutſche Kinder dürfen die deutſche Minder⸗ 
heitsſchule nicht beſuchen. 

Die Schulprüfungskommiſſion der Wojewodſchaft Schle⸗ 
Ken hat nun nach „genauer“ Prüfung der Liſten, auf welchen 
die Kinder, die zur deutſchen Minderheitsſchule angemeldet 
bezw. aus der polniſchen Schule in die deutſche Minderheits⸗ 
ſchule umgemeldet wurden, aufgeführt find, zur Veröffent⸗ 
lichung gebracht. In Siemianowitz wurden 12 Kinder, 
welche von der polniſchen Schule in die deutſche Mindec⸗ 
heitsſchule übertreten wollten, und 16 neuangemeldete Kin⸗ 
der, alſo insgeſamt 28 Kinder, nicht berückſichtigt, ſo daß ſie 
zum Beſum der pynzſchen Schule verurteilt find. Die rech: 
zweifelhaften Begründungen der Kommiſſion haben die 
eutſchen Erziehungsberechtigten in große Erregung verſetzt. 
Wir raten allen Erziehungsberechtigten, welche eine An⸗ 
dezw. Ummeldung der Kinder in die deutſche Minderheits⸗ 
ſchule vorgenommen haben, die Liſten, die am Magiſtrat und 
in der deutſchen Minderheitsſchule (Szlola Jagielly) aus⸗ 
liegen, einzuſehen, um ſich zu überzeugen, ob ihren Anträgen 
tattgegeben worden iſt. Die Eltern der nichtberückſichtigten 
Kinder wollen, wie wir erfahren, derwegen bei der Woje⸗ 
wodſchaft ſchärfſten Proteſt erheben. m. 


Kindheit⸗Jeſu⸗Verein Siemianowitz. 

Am Montag nachmittag unternahm der Kindheit⸗Jeſu⸗ 
Verein an der Kreuzkirche einen Ausflug nach dem Bienhof⸗ 
park. Die Kleinen wurden dort mit diverſen Spielen und 
Belujtigungen angenehm unterhalten. Am Abend erfolgte 
der geſchloſſene Heimmarſch, der durch die vielen Lampions 
Uuminiert wurde. Am Donnerstag, den 6. Auguſt, unter⸗ 
aimmt der Kindheit⸗Jeſu⸗Verein an der Antoniuskirche einen 

usflug nach der „Szwajcerska Dolina“. Sammeln früh 
8 Uhr an der Schule. Es wird um rege Beteiligung gebeten. 


Katholischer Jugend⸗ und Jungmännerverein 
a oiſins“. 
Auf die am kommenden Freitag, den 7. Auguſt, ſtatt⸗ 
findende Mitgliederverſammlung des Jugend⸗ und Jung⸗ 
männervereins „St. Aloiſius“ werden die Mitglieder hier⸗ 
zurch aufmerkſam gemacht. Infolge der Wichtigkeit und 
Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird um rege Teilnahme 
ebeten. Beginn abends 7.30 Uhr. m. 


Katholiſcher Mütterperein an der Antontuslkirche. 

Am kommenden — 4 den 6. Auguſt, hält der 
katholiſche Mütterverein an der Antoniuskirche eine Mütter⸗ 
vereinsandacht ab. Um regen Beſuch wird gebeten. m. 


Sommerfeſt des St. Cäcilienvereins an der Kreuzlirche. 
Am Sonntag, den 9. Auguſt d. Is., nachm. 4 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet der St. Cäcilienverein im Bienhofpark ſein diesjähriges 
Sommerfeſt. Das Inſtrumentalkonzert wird von der uniformier⸗ 
zen Marinekapelle, Katowice, unter Leitung des Kapellmeiſters 
illi Kubica ausgeführt. Der gemiſchte Chor unſeres Vereins 
ringt einige vierſtimmige Lieder und größeres Chorwerk beti⸗ 
elt: „Geſchichten aus dem Wienerwald“ von Johann Strauß, 
Text von Franz Wagner mit Orcheſterbegleitung und Zitherſolo 
zu Gehör. Zur weiteren Unterhaltung findet ein Damen⸗ und 
Derrenpreisſchießen, ſowie eine Verloſung ſtatt und wir bitten 
unſere verehrten aktiven und inaktiven Mitglieder zu dieſem 
Iwecke um eine kleine Spende oder eines Geſchenkes. Die 
Sammelſtelle für dieſe freiwilligen Stiftungen haben wir bei 
"ern Kaufmann Albert Wittek, Beuthenerſtraße eingerichtet. 
* Freunde und Gönner der Muſica Secra, denen ein weiteres 
achſen und Blühen unſeres Vereins am Herzen liegt, werden 
reundlichſt gebeten, die Feſtveranſtaltung des katholiſchen Kir⸗ 
unchores durch rege Teilnahme zu unterſtützen. 


Hier ſei Vorſicht geboten. 
9 Im Lunapark Siemianowitz kann anan oftmals die Be⸗ 
bachtung machen, daß kleine Kinder unbeaufſichtigt zum Gon⸗ 


geht zugelaſſen werden. In manchen Kahn werden bis 6 Kinder 
a „eingeftopft, Daß die Kinder dann auf dem Waller zum ver⸗ 


liedenen Leichtfinn greifen, erklärt ſich. Am Sonntag vomittag 
Fate ein kleiner Junge, der am hinteren Flügel des Kohnes 
zerumſckautelte, ins Mailer gefallen, wenn er nicht im letzten 
wudenblick von den anderen Inſaſſen am Bein feſtgehalten 
orden wäre. Hier muß in Zukunft darauf geachtet werden, 
t Kinder ohne Aufſicht erwachſener Perſonen, Kühne nicht ber 
reten dürfen. m. 


Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke. 

Yan 0° Das Rote Kreuz hat in Siemianowitz in der Ber 
N kungsſtelle für Tuberkuloſekranke auf der ulica Sobieskiego 
ein. 2 eine koſtenloſe Beratungsstelle für Geſchlechtskranke 

ugerichtet, die unter der Leitung von Dr. Herman ſteht. 
woeffnet iſt dieſe Beratungsstelle an jedem Montag, Mitt⸗ 
12 ch und Freitag der Woche in der Zeit von 11,30 bis 
580 Uhr vormittags. 


Frequenz des Hallenſchwimmbades. 
Wer Im Monat Juli wurde das Hallenſchwimmbad in 
eſmianowitz von 3592 Perſonen benutzt. Die niedrigſte 
dügucherzahl hatte der 29. Juli mit 31 Perſonen und die 
woßſte Beſucherzahl der 4. Juli mit 285 Perſonen aufzu⸗ 
festen. Der ſtärkſte Beſuch wurde an den Sonnabenden 
Dicdeſtellt, an denen die Zahl der Badenden 212—285 betrug. 
Juli Geſam'einnahmen an Badegebühren betrug im Monat 
m 958 Zloty. 
Quartalsverſammlung der Tiſchlerinnung. 
hielt Am geſtrigen Montag, den 3. Auguſt, nachm. 4 Uhr, 
Lola die Tiſchlerinnung, Sitz Siemianowitz, im Dudaſchen 
nu T ihre fällige Quartalsverſammlung ab, die von In⸗ 
den sobermeiſter Kulaj geleitet wurde. Freigeſprochen wur⸗ 
aug d Lehrlinge und zwar: Max Suchy und Eduard Cebulla 
dus Siemianowitz. Wilhelm Widera und Oswald Hmielorsz 
Mr ichenau und Paul Kotecki und Roman Wypbraniec aus 
lelewitz. Als neues Mitglied wurde Tiſchlermeiſter 
lite rt aus Bielſchowitz aufgenommen und in die Lehrlings⸗ 
die „Wurden 10 Lehrlinge neu eingetragen. e erfolgte 
Verleſung und Annahme des Protctolis er letzten Ver⸗ 


Sportneuigleiten aus Siemianowitz 


Geringes Aufflackern in der „07, Ulf — Der K. 6. „Slonsk“ abermals geihlagen — „sten“ gewinnt 
gegen C. K. S. Czeladz 3:0 — Niederlage 5 Fee — „Sokol“ ⸗Siemianowitz fiegt 
m Bezirkska 


Fußball. 

Kolejowy Kattowitz von 07 Laurahütte mit 5:2 geſchlagen. 

Gegen Kolejowy Kattowitz iſt die 07:Mannihaft in einer 
veränderten Aufſtellung angetreten. Trotzdem bei den Nullſie⸗ 
benern Leſch, Schulz und Fitzner fehlten, merkte man bei ihnen 
einen neuen Geiſt, der zu neuen Hoffnungen Anlaß gibt. 

Kolejowy Kattowitz trat gleichfalls mit 3 Mann Erſatz an. 
Man vermißte bei den Kattowitzern Rzychon, Kaczmarczyk und 
Bronder. Trotz der Schwächung ſpielte die Mannſchaft, beion⸗ 
ders in der erſten Lalbzeit, einen guten Ball. Unermüdlich 
arbeitete der Mittelläufer Dylong, ſowie der fabelhafte Tar⸗ 
mann. Im Sturm waren Nowak und der kleine Linksaußen in 
ſehr guter Form. 

Als Schiedsrichter fungierte Pätzold (Joſefsdorſ), der von 
vorn herein ein ſcharfes Spiel unterband. 

07 ſtoßt gegen Sonne an. Beide Sturmreihen wechſeln 
blitzſchnelle Angriffe, die jedoch noch rechtzeitig von den Hinter⸗ 
mannſchaften geklärt werden. Die linke Seite von Kolejomy 
ſpielte ſich gut durch und kam bis in die nächſte Nähe des Tores. 
Gawron 1, greift den Halblinken ſcharf an, der Schiedsrichter 
pfeift, und entſcheidet irrtümlicherweiſe ... Elfmeter. Dieſer 
wurde von Nowak zum erſten Erfolge verwandelt. Nicht lange 
währte die Freude im Kolejowy⸗Lager, denn ſchon drei Minuten 
ſpäter erzielte Goly aus zirka 35 Metern den Ausgleich. 
15 Minuten lang blieb der Kampf auf einem Hohen Niveau. 
Nach dieſem Zeitpunkt riß ein zerfahrenes Spiel ein, welches 

ing, das Publikum zu langweilen. Man war wirklich froh, 
der Halbzeitspfiff ertönte. Mit 1:1 wurden die Seiten 
woechſelt. 

Nach der Pauſe bekam der Kampf ein anderes Bild. Beide 
Mannſchaften verſuchten mit aller Gewalt den Vorteil zu er: 
ringen. Gawron 2 kommt in gute Poſikion, zentert auf den 
Kaſten und Nummer 2 ſaß. Nach etwa 10 Minuten ſchoß 
Zgorzalski den dritten Treffer. Der Torreigen nahm noch kein 
Ende. Das vierte Tor folgte, welches wieder von Cawron 2 
geſchoſſen wurde. Die Koleſowy⸗Angriffe kommen nur noch bis 
zu den 07⸗Verteidigern, die alles zu klären verſtanden. Etwa 
10 Minuten vor Schluß gelang Nowak ein Durchbruch. Aus 
nächſter Nähe ſchoß Nowak den zweiten und letzten Treffer Fr 
ſeine Farben. 07's Ueberlegenheit hielt weiter an. Das fünfte 
Tor zugunſten 07 fiel, ſo daß am Schluß das Rejultat 5:2 für 
07 lautete. 

07 Reſerne — Kolejowy Nejerne 2:2. 

Beide Mannſchaften lieferten einen erbitterten Kampf. Das 

Reſultat entſpricht volllrommen dem Spielverlauf. 
07 1. Igdm. — Kolejowy 1. Ibm. 1:1. 
07 2. Igdm. — Kolejowy 2. Igdm. 3:0. 

K. S. Slonsk Laurahütte unterliegt in Chropaczom 0:6. 

Eine kataſtrophale Niederlage mußte ſich am Sonntag der 
hieſige K. S. Slonsk von Czarni Chropaczow gefallen laſſen. 
Die Siemianowitzer Mannſchaft war nicht wiederzuerkennen. 
Die Abſtiegsgefahr iſt durch dieſe Niederlage weit mehr in den 
Vordergrund getreten und es iſt recht fraglich, ob es den Skons⸗ 
kern gelingen wird, ſich vom Tabellenſchwanz wegzureißen. Not⸗ 
wendig hatte es die Mannſchaft wahrhaftig nicht, ſo tief in der 
Tabelle zu ſtehen. Größtenteils war es leichtſinniges Spiel, 
welches die Mannſchaft auf den Ruin brachte. Hoffentlich ge⸗ 
lingt es der Sportleitung noch in letzter Stunde die Mannſchaft 
vorteilhaft umzuſtellen. 


Iskra Zaurahätte ſchlügt C. K. S. Czeladz 3:0. 


Der benachbarte Fußballklub Czeladz, der in letzter Zeit 
viel von ſich reden ließ, weilte am Sonntag in Laurahütte, wo 


ſammlung. Auf Grund einer Verordnung der Handwerks⸗ 


kammer wurde beſchloſſen, der zunehmenden Arbeitsloſigkeit 
im Handwerk dadurch entgegenzutreten, daß die Meiſter nur 
einheimiſche Geſellen beſchäftigen dürfen. Ferner ſollen 
möglichſt wenig Lehrlinge und 8 wiſocheuc wer⸗ 
den, da es heute noch Meiſter gibt, die hauptſächlich Lehr⸗ 
linge beſchäftigen, um den Geſellenlohn zu ſparen. Geklagt 
wurde darüber, daß einzelne Lehrlinge die praktiſche Ge⸗ 
ſellenprüfung gut beſtehen, während ſie in der theoretiſchen 
Prüfung durchfallen. Seitens der Lehrer ſollte bei der 
theoretiſchen Prüfung mehr Nachſicht geübt werden, da doch 
eigentlich die praktiſche Prüfung maßgebender iſt. Da Leine 
weiteren Anträge vorlagen, wurde die Verſammlung um 
7 Uhr geſchloſſen. 


Mitgliederverſammlung des Handwerkervereins 
Siemianowitz. 

Trotz des ſchönen Sommerabends war der Beſuch zu der 
am Sanntag ſtattgefundenen Monatsverſammlung ein recht 
guter. Nach der Exöffnung durch den Vorſitzenden beglückwünſchte 
er die Geburtstagskinder des Vereins aufs herzlichſte. Es 
wurde beſchloſſen am 15. Auguſt ein Sommerfeſt zugunſten der 
Arbeitsloſen des Vereins abzuhalten. Die Mitglieder wurden 
gebeten, hierfür die größte Propaganda an den Tag zu legen. 
Kurz geſtreift wurde der letzte gemeinſame Ausflug, der alle 
Beteiligten vollauf befriedigte. Die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung wurde auf den 6. September, abends 6,30 Uhr im 
Vereinslokal feſtgeſetzt. Nach Erſchöpfung der Tagesordnung 
blieben die Verſammelten noch eine geraume Zeit im gemütlichen 
Fidelitas zuſammen. m. 


Zitherverein, Siemianowitz. 

Im Vereinslokal Prochotta, auf der Schloßſtraße, find et 
am Mittwoch, den 5. Auguſt, eine äußerſt wichtige Vor⸗ 
ſtandsfitzung ſtatt, zu welcher die Mitglieder gebeten wer⸗ 
den, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Anfang 7.30 Uhr. 

Schwimmſtadion Michalkowitz. 

⸗o⸗ Im Schwimmſtadion in Michalkowitz findet am Mitt⸗ 
woch, den 5. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, ein Gitarren⸗ und 
Zitherkonzert ſtatt. Die Badeanſtalt iſt von früh 8 Uhr 
bis abends 8 Uhr geöffnet. Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1931: 
. hl. Meſſe für verſt. Johann Klicha. 
hl. Meſſe für verſt. Mathilde Michallik, vom 3. Orden. 
Donnerstag, den 6. Auguſt 1931: 
hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Urbainczyk. N 
hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. Hromik. 
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er dem hieſigen K. S. Iskra gegenübertrat. In Czeladz ſpie⸗ 
lend, mußten die Laurahütter Vereine ſchon ſo manches Mal in 
den harten Granit beißen. Diesmal gelang es den Iskrauern 
mit 3:0 Revanche zu nehmen. Die Ueberlegenheit der Iskraner 
war derart groß, daß der Sieg der Einheimiſchen keinen Augen⸗ 
blick außer Frage ſtand. 


Handball. 
M. T. V. Myslowitz beſiegt den Evangeliſchen Jugendbund mit 
4:1 (220). 


Die M. T. V.⸗er aus Myslowitz. die am vorvergangenen 
Sonntag gegen den „Freien Sportverein“ Siemianowitz einen 
6:2:Sieg ernten konnten, ſpielten am vergangenen Sonntag mit 
der Handballmannſchaft des Evangeliſchen Jugendbundes zuſe m⸗ 
men. Auch dieſes Spiel konnten die Myslowitzer mit 4:1 für 
ſich entſcheiden. Das Spiel ſelbſt wurde äußerſt hart durchgeführt. 
Bis zur Pauſe ſtand die Partie 2:0. Nach Seitenwechſel ſcheß 
M. T. V. zwei weitere Tore, wogegen Jugendbund nur 1 ent⸗ 
gegenſetzen konnte. Das Ehrentor für Laurahütte ſchoß A. 
Schwertfeger. Schmieſchek als Schiedsrichter konnte gefallen. 

Vor dem Spiel der 1. Mannſchaften begegneten ſich die 
2. Mannſchaften obiger Vereine. Auch hier ſiegten die Mys⸗ 
lowitzer mit 4:1 (2:0). 

Leichtathletik. 
Bezirkstreffen: Königshütte — Laurahütte 48:62. 

In Königshütte fand am Sonntag die traditionelle "es 
gegnung zwiſchen den obigen Bezirken (Sokol) ſtatt. Der Laura⸗ 
hütter Bezirk, der nur von „Sokol“ Siemianowitz vertreten war, 
ſiegte auch in dieſem Jahre mit obigem Reſultat. Der Wander⸗ 
pokal ging nun zum zweiten Male in die Hände der Siemiano⸗ 
witzer über. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

100⸗Meter⸗Laufen: 1. Wenglarczyk 12.5 Sek., 2. 
12.6 Sek., 3. Karwat 12.7 Sek. 

400⸗Meter⸗Laufen: 1. Schönmann 57.6 Sek., 2. 
59 Sek., 3. Kriſtkowiak 60.2 Sek. 

1500⸗Meter⸗Lauf: 1. Mitrenga (Siem.) 5.07 Sek., 2. Kriſt⸗ 
kowiak [K.) 5.15 Sek., 3. Czylka (K.) 5.15,7 Sek. 

Weitſprung: 1. Depta S. 3.91 Meter, 
5.56 Meter, 3. Wisniewski 5.34 Meter. 

Kugelſtoßen: 1. Wenglarczyk S. 11.23 Meter, 2. 
K. 10.34 Meter, 3. Mitrenga S. 9.93 Meter. 

Diskus: 1. Jeſchonek 33 Meter, 2. Wenglarczyk 31.81 Meter, 
3. Pallion 29.36 Meter. 

110⸗Meter⸗Hürdenlauf: 1. Depta S. 19.1 Sek., 2. Pallion S 
21.7 Sek., 3. Kopiol 21.9 Sek. 

Hochſprung: 1. Karwat K. 1.53 Meter, 2. Pallion S. 1.48 
Meter, 3. Kopiol K. 43 Meter. 

4 * 100⸗Meter⸗Stafette: 1. Siemianowitz 49 Sek., 2. Königs⸗ 
ütte. 
In der Geſamtpunktuation ſiegte Siemianowitz mit 62:45. 

Achtung Handballvereine. 

Auf die heute abend ſtattfindende Konferenz der Delegierten 
ſämtlicher Handballvereine von Siemianowitz und Umgegend 
machen wir die verehrlichen Pereinsvertreter nochmals aufmerk⸗ 
ſam. Beginn der Sitzung Punkt 7 Uhr in der Geſchäftsſtelle 
unſerer Zeitung. 

Die Vereinsvertreter werden gebeten gleichzeitig ihre Mann⸗ 
ſchaftsaufſtellungen mitzubringen, damit mit der nötigen Pros 
paganda begonnen werden kann. Wir hoffen, daß ſämtliche 
Vereine, die Handballmannſchaften beſchüftigen, im eigenen 
Intereſſe an den Ortsmeiſterſchaften teilnehmen werden. m. 


Jeſchonek 
Mitreng, 
2, Luczkiewicz S. 


Jeſchonek 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1931: 

6 Uhr: Mit Kondukt für verſt. Philipp Parzentny, zwei 

Söhne Stephan und Teodor, ſowie Verwandtſchaft. 

6.30 Uhr: Zum hl. Antonius in beſtimmter Intention. 

Donnerstag, den 6. Auguſt 1931: 
6 Uhr: Zum hl. Antonius für die Spender unſer. Kirche. 
6.30 Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſtimmte Int. 


Evangelische Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Mittwoch, den 5. Auguſt 1931: 
7.30 Uhr: Jugendbund. 


Sporkliches 


Freier Sportverein — M. T. V. Königshütte. 
Von den Königshüttern abgebrochen 1:2. 

Am Sonntag trafen obige Vereine auf dem „Iskra“⸗ 
Platz zuſammen. Die Königshütter ließen das Spiel, nach⸗ 
dem das Ergebnis 1:1 lautete, roh ausactete, was den 
Schiedsrichter veranlaßte, energiſch vorzugehen. Dies ge⸗ 
fiel den Königshüttern nicht und als es ihren gelang, infolge 
eines Mißverſtändniſſes des hieſigen Tormannes ein zweites 
Tor zu erzielen, ſo zogen ſie es vor, das Spiel abzubrechen, 
um als „Sieger“ vom Platze zu gehen. 

2. Freier Sportuerein — 2. M. T. V. Königshütte 2:2. 
j Trotzdem die Frelen Sportler die beſſeren waren, konnten 
ſie nur ein Unentſchieden herausholen. An dem ſcharfen aber 
einwandsfreien Spiel könnte ſich die 1. Königshütter ein Bei⸗ 
ſpiel nehmen, wie geſpielt werden ſoll. 


Ein ſchwerer Kampf der Schachler des Freien Sportverein 
mit Königshütte um die Wojewodſchaftsmeiſterſchaft. 
Vorgeſtern weilte der Freie Sportverein in Königshütte 

um mit dem ſtärkſten Gegner das Verbandsſpiel auszutragen, 

das von Bedeutung im Kampf um die Wojewodſchafts⸗ 
meiſterſchaft war. Da die Einheimiſchen für ihren Zweit⸗ 
beſten Erſatz einſtellen mußten, ſo war eine ſtarke Schwächung 
der Mannſchaft zu verzeichnen, da die anderen Spieler eine 

Stelle raufrücken mußten. Trotz alledem ſind die Freien 

Sportler mit Kampfesmut nach Königshütte hinausgefahren, 

um dort zu beweiſen, daß Siemianowitz im Schachſport auch 

ein wichtiges Wort mitzureden hat. Der Freie Schachverein 

Königshütte, der vor ſeiner Gründung den weit über die 

Wojewodſchaftsgrenzen bekannten Schachverein „Morphy“ 

bildete, trat zu dieſem Turnier mit ihrer ſtärkſten Mann⸗ 

ſchaft an, mit dem Bewußtſein die Meiſterſchaft zu erringen, 


Tennis: Stadion Königshütte 1 — Pogon Kattowitz 1 4:5. 
Da Grün⸗Weiß zum Verbandsſpiel gegen Pogon mit Recht 
nicht antrat, abſolvierte Pogon ein Freundſchaftsſpiel gegen 
Stadion, trat aber mit einer kleinen Mannſchaft ohne Dr. 
Foerſter und Kloſchek an. Bei Stadion vermißte man Frl. Klytta 
und Frau Cebulla, doch wurden fie glänzend durch Grzybowska 
erſetzt, die im Mix ein fabelhaftes Spiel zeigte und im Einzel 
erſt nach Kampf gegen Frl. Gaida verlor. 
Stadler Braun 5:7, 6:1, 6:2, Chojecki—Eiſenberg 611, 7 5, 
Straub Dalbor 3:6, 4:6, Kliſiak—Geronis 0:6, 1:6, Ga ida 
Grzybowska 3 6:5, 6:2, Wrytowska—Grzybowska 2 7:9, 6:3, 3:6, 
Stadler⸗Chojecki-AKlytta⸗Dawe 6:1, 4:6, 6:1, Straub⸗Kliſiak 
Eiſenberg⸗Geronis 3:6, 2:6, Gaida⸗Stadler—Grzybowsks 3⸗ 
Klytta 1:6, 6:6, 611. 


Fußballfkandal in Eichenau. 
22 Eichenau — 06 Myslowitz abgebrochen. 

Das am Sonntag in Eichenau ausgetragene Ver⸗ 
bandsſpiel zwiſchen den 1. Mannſchaften des Platzbeſitzers 
und bes Myslowitz endete mit einem 3:2⸗Siege der Gäſte und 
nicht, wie in der Montagnummer verſchiedener Blätter be⸗ 
richtet worden war 0:0. Leider endete das Spiel wieder 
mit einem Skandal. Der Schiedsrichter Pietruſchka, der ſehr 
gut pfiff, und zwei Spieler (Bozek und Wojczyk) wurden 
vom Publikum geſchlagen, weshalb der Schiedsrichter das 
Spiel abbrach. Dieſer und auch die Gäſtemannſchaft konnte 
ſich nur durch eilige Flucht über den Zaun des Sportplatzes 
nor weiteren Beläſtigungen retten. Hoffentlich wird infolge 
dieſes Zwiſchenfalles auch Platzſperre über den Eichenauer 
Sportplatz durch Verbandsſpielausſchuß verhängt werden. f. 


Aus der Vojewodſchaft Schlesien 


22 Bizeminiffer, 36 Mitglieder 
der polniſchen Regierung 
Aus Anlaß der Ernennung des Univerjitätsprofejlors 
Zawadzki aus Wilna zum Unterſtaatsſekretär bezw. Vize⸗ 
miniſter im Finanzminiſterium teilt die Sanierungspreſſe 
mit, daß Polen jetzt 22 Vizeminiſter hat. Die Verteilung 
dieſer Würdenträger auf die einzelnen Reſſorts ſtellt ſich 
folgendermaßen dar: a 
1. Präſidium des Miniſterrats (Nakoniecznikow⸗ 
Klukowſki]; 
. Außenminiſterium (Beck); 
. Kriegsminijterium (Skladkowſki, Fabrycy); 
. Innenminiſterium (Stamirowſki, Korſak); 
. Finanzminiſterium (Koc, Starzynſki, Zawadzki); 
. Sujtizminijterium (Sieczkowſki, Swiatkowſki); 
Miniſterium für Induſtrie und Handel (Dolezal, 
Kozuchowſki); 8 
8. Verkehrsminiſterium (Czapfki); 
9. Landwirtſchaftsminiſterium (Lesniewſki]: 
. Rultusminijterium (Pieracki, Pfarrer Zonglowicz); 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten (Gorſti): 
. Miniſterium für Arbeit und öffentliche Fürſorge 
(Sjubartomwicz); 
13. Miniſterium für Agrarreform (Radwan); 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Miniſterium (Dobrowolſki, 
Drzewicieckt); r 
Zuſammen mit den Miniſtern ſetzt ſich alſo das polniſche 
Kabinett aus 36 Mitgliedern zuſammen. Die Oppoſitions⸗ 
preſſe erinnert daran, daß vor dem Mai⸗Umſturz die größte 
Zahl der Regierungsmitglieder nicht einmal die Hälfte der 
gegenwärtigen Zahl betrug, Vizeminiſter gab es damals 
kaum 2 bis 5. N 
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Kattowitz und Umgebung 


Ueberfall auf eine Händlerin. Die Händlerin Tekla 
Koſowska, ulica Wojciechowskiego 54, machte der Polizei 
darüber Mitteilung, daß ſie anf dem Wege zwiſchen Buko⸗ 
wina und der Ziegelei Königsfeld von drei Straßenräubern 
angefallen und beſtohlen worden iſt. Die Täter ſprangen 
auf den Wagen, auf welchem ſich die Händlerin befand und 
entwendeten dieſer mit Gewalt einen Beutel, enthaltend die 
Summe von rund 100 Zloty. Nach der Tat ſind die Täter 
ın den nahen Wald geflüchtet. Nach den Banditen wird po⸗ 
lizeilicherſeits gefahndet. 


Halt 


Gehen Sie bitte nicht an der 


Zeitung 


ſich von der großen Auswahl in 


überzeugt zu haben. 


Preis: 2,20 Zloty. 


PRIVAT 
BRIEFBOGEN 
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Werbet fündig neue Leſer! 


A 5 sie | ; Gitarren- und Zilberlongert 


der Buch⸗ und Papierhandlung (Kattowitzer 
i und Laurahütte⸗Siemianowitzer 
Zeitung, ul. Bytomska 2 vorüber, ohne 


Helben Ullſtein⸗Büchern 


Die vornehmsten 


8 kaufen Sie nur bel der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Gipmeres Unglün in der Whemannhütte, Eihoppinik 


Vom Schornſteingerüſt abgeſtürzt — Ein Toter und ein Verwundeter 


An einem der Schornſteine der Athemannhütte werden 
Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen, die unter Leitung des 
Schornſteinfegermeiſters Piechullek ſtehen. Nach Befeſtigung 
des Gerüſtes in 40 Meter Höhe begonnen die Arbeiten. Am 
geſtrigen Nachmittag 3 Uhr, befuhr aus noch unbekannten 
Gründen ein Motorzug die abgeſperrte Strecke in der Nähe 
des Schornſteines und hackte an eines der Seile an, mit denen 
das Material hochgezogen wurde. Das Seil riß das Gerüſt 
mit ſich in die Tiefe. Einer der Arbeiter beſaß noch ſoviel 
Geiſtesgegenwart, daß er ſich an einer am Schornſtein be⸗ 


feſthielt. Der Shornſteinfeger⸗ 
meiſter Piechullek wurde in die Tiefe geriſſen, ſchlug mit dem 
Körper öfter an die Eiſenklammern, die im Schornſtein je 
gebaut ſind, an und zerſchellte als unkenntliche Maſſe am 
Sockel des Schornſteines. Das herabfallende Gerüſt fiel au! 
einen Begleitmann des Motorzuges den Maſchiniſten Dude 
aus Janow, der in ſchwerverletztem Zustande in das Hütten 
lazarett geſchafft wurde. Die Leiche des Schornſteinfeger 
meiſters Piechullek wurde in die Leichenhalle geſchafft. 


feſtigten Eiſenklammern 


Großer Erfolg des Motorradrennens 
im Myslowitzer Stadion 


Voguflawski gewinnt den „Stadion⸗Preis“ — 20 000 Zuſchauer — Zwei Inſchauer verletzt 


Aſchenbahnrennen! Wie der elektriſche Funke im Zylinder 
in's komprimierte Gemiſch haut und es zur Exploſion bringt, ſo 
ſchlägt das Wort in die Herzen tauſender ſenſationsſüchtiger Men⸗ 
ſchen und ſchaſft eine fieberhafte Spannung, die ſchließlich die 
Nerven auf höchſte Touren treibt. Od das der rechte Sport iſt? 
Aber die Zuſchauer find brennend intereſſiert, zumal fie über 
die ganze Bahn hin die Fahrer in jeder einzelnen Phaſe mit den 
Augen verfolgen können. 

Zu dem geſtrigen Rennen im Myslawitzer Stadion waren 
gegen Zwanzigtausend erſchienen, eine hohe Zahl, die dem Orga⸗ 
niſationskomitee ſeine poſitive Arbeit und einen ſchönen Erfolg 
beweiſt. Der Myslowitzer Motorradklub zeigte geſtern wieder 
einmal und zwar beſonders deutlich, daß er Aſchenbahnrenuen 
glänzend aufzutiſchen verſteht. Die Organiſation, ſelbſt in den 
kleinſten Dingen, hat blendend gearbeitet. Es gab einfach keine 
Enttäuſchungen, man kann ſogar ſagen, die Erwartungen 
wurden weit übertroffen. 


Die Kanonen waren entſchieden Graf Schweinitz, Hecker, 
Boguslawski, Nerad und Nagengaſt. Sehr beachtliche Fahrer ſind 
ferner Breslauer und der Gleiwitzer Bugdoll. 

Das intereſſanteſte Rennen des Tages lieferten die Senio⸗ 
ren in der 500 Klaſſe. Graf Schweinitz der eine Spezial⸗Dirt⸗ 
Track⸗Maſchine fährt, gibt zweihundert Meter vor, kann aber 
ſchlecht aufholen und nur den dritten Platz belegen. Schneeweiß 


führt in der erſten Runde, mußte ſich aber ſchan in der zweiten 


von Nerad und Nagengaſt überholen laſſen und wird zum Scheuß 
ganz abgehüngt. Kachler ſcheidet nach der erſten Runde 11% 
Im zweiten Lauf derſelben Klaſſe zieht Hecker los, holt gleich in 
der erſten Runde einen weiten Vorſprung den er auch hält. = 
Publikum raſt vor Begeiſterung. „Ja, Hecker, Hecker, das iſt was! 

Alles iſt geſpannt auf den Endtampf. Aus den beiden 
Vorrunden haben ſich durchgeſetzt Hecker, Nerad. Nagengal 
Czerniak, Malidi, Graf Schweinitz, der jetzt nur noch fünfzig 
Meter vorgibt. Hecker führt, aber Schweinitz holt auf, belest 
den erſten Platz und iſt jo blendend gefahren, daß er Soeren ien? 
Myslowitzer Bahnrekord brechen konnte. Soerenſen fuhr fein?! 
zeit 3:6:8 und Schweinitz geſtern 3:5:8. Die Ehrenrunde fährt 
er zum Gaudium des Publikums auf einem Fahrrade. 

In dem darauf folgenden Rennen für Spezial⸗Dirt⸗Trec⸗ 
maſchinen wird der Graf erſter, trotzdem er ſeine Eiſenlatſchen 
längſt verloren hatte. 

Im Beiwagenrennen gibt es eine ſehr unliebſame Ueber, 
raſchung. Paſchek ſtartet völlig betrunken, ſein Beifahrer jprind' 
ab, Paſchek wird geſtoppt, fährt aber torkelnd weiter und ri! 
in die Zuſchauermenge. Zwei Zuſchauer werden dabei ſchmer 
verletzt. 1 

In dem eingelegten Rennen wird Boguslawski über fünf 
Runden erſter — Hecker war aus den vorhergehenden Rennen 
ſchon zu abgekämpft — und gewinnt den großen Stadionpreis. F 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16: 
Kinderſtunde. 16,30: Vorträge. 18: Nachmittagskonzert. 
19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22,30: Tanz⸗ 
muſik. 23: Vortrag franz. 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 


16: Schallplatten. 16,50: Vorträge. 18: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 19: Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 5. Auguſt. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Jrühtonzert auf Schallplatten. 15,20: Elternſtunde. 16: 
„Der Tod des Selbſtſchutzktämpfers“. 16,20: Unterhaltungs: 
und Tanzmuſik. 17: Oberſchleſiſche Volkslieder. 17,30: 
Aus der Kreisſſhänke 


Zweiter andw. Preisbericht; anſchl.: 
im Waldpark 


Beuthen: Stimmungsmuſik. 
f 5 — 
Sin Mühl. 


Mittwoch, den 5. Auguſt 1931, nachmittags 4 Uhr 


Die Badeanſtalt und das Reſtaurant iſt 
geöffnet von 8 Us früh bis 8 Uhr abends. 


Die Badeverwaltung. 


Die 
wichtigsten 
Berliner 
Zeitungen 
Berliner 


Lokal-Anzeiger 
Der Tag 


Berliner 


Nachtausgabe 
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Kostenlose Probelieferungen vom 
Verlag Scherl, Berlin SW 68 


28,15: Kupfer, das 


rote Gold der Technik. 18,40: Publikum und Konze pb“ 
gramm. 19: Kreuz und quer durch OS. 19,10: Wetter, ah. 
WAL: Kurgoper auf Schallplatten. „Die Favoritin. Surg 


Welter. 20,10: Aus Königsberg: Kleine Reiſe mit Gefü 
und Humor. 21,10: An der ſchönen blauen Donau. 220 


Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
Funkrechtlicher Briefkaſten. 23: Funkftille 


ee eee 


0,30: Funkſtille. I 

4 Veraniwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 

Srud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 agr. od 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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